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iſt ohngefaͤhr um den vierten Theil kleiner ,als Deutſchland .

4 . G

Spanien iſt ein bergiges Land , und es enthaͤle
nicht nur viele , ſondern auch hohe Berge , von denen
einige faſt beſtaͤndig mit Se bedeckt ſind . Das
groͤßte und iſche Gebirge iſt das Pyre⸗naͤiſche , von Frankreich ſcheidet ,und zum Theil nach Frankreich gehöͤret . Es reicht vom
atlantiſchen bis zum mittellaͤndiſchen Meere , und ſchnei⸗det die große Halbinſel , welche Spanien und Portu⸗gal in ſich begreift , von dem uͤbrigen Europa ab .
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§. 5 . Gewaͤſſer.
Spanien iſt nicht waſſerreich . Unter ſeinen

Fluͤſſen ſind wenige betraͤchtlich, und von dieſen be⸗
ſitzet Spanien nur zwey Hauptflöſſe ganz , bis zuihren Ausfluͤſſen in das Meer⸗ Dieſe ſind

1 ) der Ebro , welcher in den noͤrdlichſten Ge⸗
birgen Spaniens entſpringt , und ſeinen Lauf
mehrentheils gegen Oſten , etwas ſůdlich/
nimmt , und ins mittellä iſche Meer faäͤllt,
Er iſt eine gute Strecke ſchiffbar , aber gerade
in ſeiner Muͤndung nicht , und es kann aus
ihm kein Schiff in das mittellaͤndiſche Meer,
oder aus dieſem in den Ebro kommen .

2 ) Der
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2) Der Quadalquivir , der ſuͤdlichſte Haupt⸗
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§. 6 .

Spanien hak in der ne reine , ſehr war⸗

me und trockene Luft , ſehr heiße Tage und kalte Naͤch⸗
te . Auch wechſeln , wegen der

v

vielen Gebirge , kalte

und heiße Wi nde häͤufig mit einander ab . An den

noͤrdlichen Kuͤſten iſt die Luft kuhler und feucht , und

an den ſuͤdlichen wird die Hitze durch Scewinde ge⸗

maͤßigt. Es regnet ſelten in Span ien , und es frie⸗

vet daſelbſt nie ſo ſtark , daß die Erde hart wuͤrde,

ausgenommen auf den Gebirgen .

6. 2 . Producte .

Spanien hat viele vortreſliche Producte , ob es

gleich lange nicht ſo gut angebauet iſt , als es geſche⸗

hen
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